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Ein neuer Start mit SIG:  
zäme starch
Wir freuen uns, Ihnen von unserem Präventionsprojekt berich-
ten zu können, das wir in Zusammenarbeit mit dem Schwei-
zerischen Institut für Gewaltprävention (SIG) in unserer Schu-
le umsetzen. Dieses Projekt richtet sich an alle Schülerinnen 
und Schüler vom Kindergarten bis zur 6. Klasse und soll helfen, 

ein friedliches und respektvol-
les Miteinander zu fördern. Dies 
geschieht auf allen schulischen 
Ebenen. Um die Umsetzung ein-
facher zu gestalten und damit 
die Lernenden sich das Projekt 
besser merken können, wurde 
in Zusammenarbeit mit den Ler-
nenden ein neues Logo sowie 
ein neuer Name, zäme starch, 
für den Schulalltag kreiert.

Was ist «zäme starch»?
Das Schweizerische Institut für Gewaltprävention entwickelt 
seit vielen Jahren effiziente Präventionsmethoden, die speziell 
auf die Bedürfnisse von Schulen zugeschnitten sind. Mit einem 
durchdachten Lehrmittel, das viele praktische Trainingsideen 
enthält, werden die Kinder in altersgerechten Einheiten ge-
schult. Vom Kindergarten bis zur sechsten Klasse arbeiten wir 
dabei mit einem roten Faden, der sich durch alle Klassenstufen 
zieht.

Unsere Ziele mit dem SIG-Projekt
Die Methode des SIG hilft den Kindern, wichtige soziale Kom-
petenzen zu erlernen und im Schulalltag umzusetzen. Zu den 
Schwerpunkten gehören:
Konflikte erfolgreich lösen: Den Kindern werden Strategien ver-
mittelt, wie sie Auseinandersetzungen selbstständig und fried-
lich beilegen können.
Aufhören, bevor jemand «Stopp» sagen muss: Wir fördern das 
Bewusstsein dafür, dass respektvolles Verhalten schon lange 
vor einer Grenze beginnt. Mit Werkzeugen wie den «inneren 
Schiedsrichter*innen» sollen Kinder lernen, Ihre eigenen Gren-
zen, aber auch die anderer Kinder besser wahrzunehmen.

Highlights & News

Neues Projekt an den Schulen 
Hochdorf: Champions!

Die Schule Hochdorf darf sich im 
kommenden Jahr über ein neues An-
gebot erfreuen! Das Projekt «Cham-
pions – Lernen und Sport» ist im Zeit-
raum zwischen den Herbst- und 
Frühlingsferien ein fester Bestandteil 
des Ausserschulischen Angebotes. 
Jeden Mittwochnachmittag werden 
Lernende der 2. Sekundarstufe im 
Schulhaus Zentral Kindern der 3. – 6. 
Primarstufe mit den Hausaufgaben 
helfen und im Anschluss ein Sportpro-
gramm zur Verfügung stellen. Alles in 
Begleitung der Schulsozialarbeit!

Tipps für Zuhause: 
Spiele und Regeln

Durch gemeinsame Aktivitäten wie 
Spiele lassen sich diverse Fähigkeiten 
bei Kindern trainieren. Unter ande-
rem, können Kinder auch hier lernen, 
Grenzen und Regeln einzuhalten 
ohne dass sie von uns Erwachse-
nen darauf angesprochen werden. 
Dabei können auch Sie experimen-
tieren, wie man Kinder ohne Wor-
te dazu bringt, Regeln einzuhalten. 
Reicht ein Augenkontakt, damit ein 
Kind sich ertappt fühlt? Oder kann 
man Kinder dazu bringen, die Re-
geln zu erklären? Mit solch kleinen 
Experimenten, lernen Kinder, Gren-
zen ohne direkte Ermahnung einzu-
halten. Probieren sie es aus.
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Geschickt auf Provokationen reagieren: Die Kinder lernen, wie 
sie in schwierigen Situationen ruhig und besonnen bleiben.
Klassengemeinschaft stärken: Wir arbeiten daran, die Vielfalt 
in den Klassen als Stärke zu erleben und ein echtes Teamgefühl 
zu entwickeln. Deshalb besucht die SSA alle Klassen mit «zäme 
starch» und schult auch die Lehrpersonen, um eine flächende-
ckende Prävention zu gewährleisten.

Unterstützung für Eltern
Das Material von SIG ist nicht nur für die Schule geeignet. 
Durch Eltern-Kind-Trainings und Elternabende öffnet die Schu-
le Hochdorf ihre Wissensdatenbank und bringt SIG auf Wunsch 
nach Hause. Die Grundsätze von SIG sind nicht nur im Klas-
senzimmer und dem Pausenhof anwendbar, sondern auch im 
Wohnzimmer.

Stärkung der Lehrpersonen
Unsere Lehrpersonen werden gezielt darin geschult, wie sie in 
herausfordernden Situationen, wie Konflikten, Mobbing oder 
Disziplinproblemen, souverän reagieren können. Das SIG bie-
tet dazu praxisnahe Leitfäden und Schulungen, die sofort um-
setzbare Ideen vermitteln. Diese Maßnahmen stärken nicht nur 
die Lehrkräfte, sondern tragen auch zu einem harmonischen 
Schulklima bei.

Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit
Ein besonderes Merkmal des SIG-Projekts ist die enge Zusam-
menarbeit mit unserer Schulsozialarbeit (SSA). Durch die Kom-
bination von SSA-Methoden mit denen des SIG können wir 
noch gezielter auf die Bedürfnisse unserer Schüler*innen ein-
gehen. Ein erfolgreiches Beispiel hierfür ist die Schule Nebikon, 
die durch diese Zusammenarbeit einen Jugendaward gewon-
nen hat.

Wir sind überzeugt, dass dieses Projekt einen wichtigen Beitrag 
zu einer positiven Schulatmosphäre leisten wird und freuen uns 
auf ein spannendes Schuljahr.


